
Europäische Wund schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Herr und Frau Louis
Krug v. Nidda feierten ihre goldene
Hochzeit. Die Trauung fand in der '
St. Mathäus - Kirch- statt, worauf
im ?Kaiserhof" ein Festmahl folgte.?
Der Verlagshändler Dr. Paul Parey
erlag einem Herzschlage. Pareq war
durch Herausgabe zahlreicher Land-,
Garten- und Forstwirthschastlicher
Fachzeitschriften und Bücher in weiten
Kreisen rühmlichst bekannt geworden.
--- Im Zustand- hochgradiger Erre-
gung hatte sich der Kaufmann Robert
Heller hinreißen lassen, eine Zustel-
lungSurtunde zu zerreißen. Diesesßer-
gthtn muß er mit einem Tage Gefäng-
niß sühnen. ?lm Thiergarten mit

Fleckenwasser zu vergiften versuchte sich
der 16 - jährig- Schneiderlehrling
Koniad Kohn, der Sohn einer Wittwe
aus der Provinz, der bei seinem On-
kel, dem Handelsmann Holländer in
der Dragonerstraße No. 9 wohnte. Er
wurde in bedenklichem Zustande nach
einem Krankenhause gebracht. Der
jung« Mensch ist durch vieles Lesen
kopfhängerisch geworden. Die Mo-
distin Erna Schröter aus der Köpe-
nickerstraße passirte auf dem Wege zu
einer Freundin die Holzmarktstra?,
als plötzlich ein aus der dritten Etage
eines Hauses herabstürzender Hund
auf sie niedersauste und das junge
Mädch«n zu Boden riß. Das Mädchen
«rlitt einen Armbruch, während dem

Köter die Luftreise nichts geschadet
hat. Aus verletztem Ehrgefühl suchte
sich der 23 Jahre alte Student der Me-

eine'm Freunde zu tödten. Dcr junge
Mann besuchte diesen Freund und
llagle ihm, daß er im Streit mit ei-

ihn einen Augenblick allein ließ, zog er

einen Revolver aus der Tasche und
schoß sich eine Kugel in die linke Brust-

schlag in ein Krankenhaus gebracht.?
Im Thiergarten erschossen hat sich der

Restaurateur Friedrich Päske, der bis
zum 1. October v. I. in dcr Straß-
mann Straße 12 ein« Wirthschaft be-
trieb. Widrige Verhältnisse trieben ihn,

Unterschlagung von 18,000 Mark ist
der Kassirer Motschenbach, der bei der

Verlagshandlung von Georg Stille
seit einer Reihe von Jahren beschäftigt
war, flüchtig geworden.

S ch u d l e d i m m e n. Bei dem Be-
sitzer Stuhlert brach Feuer aus, welches
die Gebäude nebst Inhalt fast vollstän-
dig zerstörte.

Steindorf. Die Altsitzerfrau
Schwensky ist im Alter vcn nahezu 100
Jahren gestorben.

Skören. Eine große Feuersbrunst
äscherte hier über 20 Gebäude, meist
Scheunen und Ställe ein. Viel Vieh
lam in den Flammen um.

Wartenburg. Die dem Müller
Bienert im nahen Rauschhagen gehö-
rige Holländer - Windmühle brannte
vollständig nieder. Das Feuer bot ei-
nen grausig schönen Anblick. Während
eine gewaltige Feuersäule gen Himmel
schlug, waren die Flügel der Mühle in
vollster Thätigkeit.

Danzig. Infolge eigener Unvor-
sichtigkeit wurde in der Hauptstraße zu
Langfuhr die verwittwete Frau Besitzer
Neubauer so unglücklich überfahren,
daß sie nach kurzer Zeit starb. Dem
Kaufmann Edmund Lehrke ist die Ret-

Brohse. Herr W. Horst beging
mit seiner Gattin das Fest der diaman-
tenen Hochzeit. Horst war Besitzer und
hat 21 Jahre das Amt als Gemeinde-
vorsteher in seiner Gemeinde verwaltet.

E l b i n g. Die Hirtenfrau Caroline
Windisch aus Stein, die im September
v. I. aus Rache eine Jnsttathe derFrau
Olschewski in Brand gesteckt hatte, er-
hielt 10 Jahre Zuchthause. Frau Ol-
schcwsli hatte den Tod in den Flam-

Graud « nz. Dem Schiffsgehilfen
Bernhard Krajinsti ist di« Rettungs-
medaille verliehen worden. Unter
dem Verdachte der Brandstiftung ist
die Putzmacherin Frl. Marie Ünger
v«rhaftet worden.

N«ustettin. Verstorben ist hier
der Rentenempfänger, frühere Hülfs-
aufseher WilhelmPiede. Er wohnt« als
Träg«r der Standarte der Gardes du

Versailles am 18. Januar 1871 bei.
Pasewall. Zwischen dem Flei-

scherg«sellen Hein und dem 21 - jäh-

schlagen wurde.
Regenwalde. Ueber das Ver-

mögen des Kaufmanns Otto Röbel ist

Sch ivelbei n. Mllhlenbesitzer

Alton a. Musikdirektor Prosesso»
»John Böie, einer unserer bedeutendsten
Musik«', ist im Alter von 78 Jahren

Becker sollte unter der Beschuldigung

Polizei fand das Nest jedoch leer. Die

sh Fe

Kiel. Ein Unglücksfall mit tödtli-

Straße ereignet, wo in einem Milchge-
schäft ein« Centrifug« aufgestellt wur-
de. Der Knecht Osbahr, welcher die

Ia u e r. Bäckermeister Nitsche starb
an den Folgen von Verletzungen, die cr

bei einer Explosion seines Bretzellessels
erlitten hatte. In seiner Zelle er-
hängte sich der wegen
Diebstähle internirte Cigarrenmacher
Max Kirsch aus Pombse». Vorher
schrieb er noch an die Zellenwand, daß
seine Frau und seine Mutter an den
Diebstählen unschuldig seien.

Kauffung. In dem Marmor-
und Kaltwerke waren Arbeiter mit
dem Sprengen der Kalksteine beschäf-
tigt und hatten sich nach der Ladung
des Sprenggeschosses hinter den Fel-sen in Sicherheit gebracht. In Folge
des Schusses flog ein 26 Pfund schwe-
rer Stein dem etwa 36jährigen Katt-

D» Verunglückte starb nach kurzer
Zeitz er hinterläßt der Frau vier un-
mündige Kinder.

Petersdorf. Von einem Fuhr-
werk überfahren und getödtet wurde
der 80 Jahre alte Auszügler und Han-

Landeshut, gewählt.
Provinz Kosen.

Posen. Das Schwurgericht ver-

Lazarus wegen eines versuchten Sitt-
lichkeitsverbrechens und Widerstandes
gegen die Staatsgewalt zu eineinJahre

zusammen und war todt.

'Provinz Sachsen.
Halle. Der Rangirer Liebegott

schössen.
Seesen. Als der Maschinen-

Kinder.
Torgau. Der Mädchenschulleh-

rer Wald in Schmiedeberg wurde we-

und dem hiesigen Gericht eingeliefert.
Der Fall erregt großes Aufsehen. Der
Verhaftet« ist verheirathet und Vater

Hannover. An Stelle des ver-
storbenen ChordirigentenGeorge Meyer
an der Aegidienkirche wurde einstim-
mig der Chordirector des König!.

Theaters Ferdinand Lüders gewählt.
Buchdruckerei - Besitzer Hermann

Schlüter, der Inhaber der Schlüter'-
schen Buchdruckerei, in deren Vorlage
das ?HannoverscheTageblatt" erscheint,
ist nn Atter von 67 Jahren an ewem

läßt seine Frau mit drei noch kleinen
Kindern. W. kränkelte seit längerer
Zeit.

Buxtehude. Beim Wiederauf-
bau des Altars in der hiesigen Kirche
fiel der Zimmerlehrling Lassen vom
Gerüst. Da äußere Verletzungen nicht
festgestellt werden tonnten, verließLas-

der Straße.
D a h l e n b u r g. Die 48 - jährige

Ehefrau des Schafmeisters Breithaupt

auf Rittergut Horndorf machte in ei-
nem Ansall von Schwermuth ihremL-
eben durch Ertrinlen «in Ende.

Provinz Westfalen.
Schalke. Die Wittwe Schlagbeck,

die einen Ausgana besorgte, fand bei
lhr«r Rilcklehr ihre zwei Kinder Im Al-
ter von 2j und 4j Jahren erstickt in
ihrer Wohnung vor. Die Kinder hatten
sich die auf dem Tische stehengebliebe-
nen Streichhölzer angeeignet, damit
jedenfalls gespielt und so das Bett in
Brand gesteckt.

Wirthschaftslehrer Wahl. Ueber die

T«ckl«nburg. Pfarrer Dr.
theol. Selbmann, der 42 Jahre lang

Selbmann ist 80 Jahre alt.

lung des Gutsbesitzers Weingarten zu
Wilhelmsthal sind vollständig nieder-
gebrannt.

Köln. Nach zweitägiger Ver-
handlung wurde der 22jährige Kauf-
mann Wiegand aus Stuttgart vom
Schwurgericht zum Tode verurtheilt.
Wiegand verübte bei Engelslirchenro
Wiegand verübte in einer bei Engels-
lirchen gelegenen Wirthschaft einen
Einbruch, erschoß, als er dabei ertappt
wurde, eine 76jährige Frau, und

machte auf die Wirthin einen Mordver-
such.

Bonn. Dieser Tag« waren 60
Jahre verflossen, seit der Director des
hiesigen Oberbergamtes, Berghaupt-
mann Friedrich Ellert, als kaum 18-
jähriger Jüngling in die bergmänni-
sche Laufbahn eingetreten ist. Heute
noch waltet er in ungeschwächter Kraft
und Frische seines Amtes.

ansall starb der Rechtsanwalt Justiz-
rath Stapper. Verschieden ist der

katholische Strasanstalts - Geistliche
Dr. Meister, der sich besonders im Ver-
ein zur Fürsorge für entlassene Gefan-
gene verdient gemacht hat.

Hanau. Der Buchhalter Zinke bei
der Handschuhfabrik von Thomas ist
mit 26,000 Marl seinem Chef durch-

D ' C ' Hz

Infanterie - Regiments No. 80 sind

N i e d e r - In g e l h e i m. In der
hiesigen Cementfabril gerieth der 17
Jahre alt« Arbeiter Georg Müller in
das Räderwerl des Fahrstuhls zum
Ofen. Er erlitt hierbei solche Verletzun-

Rllfs e I s h «i m. Herr H.Schäcker
beging sein 5!) - jähriges Jubiläum
als Reisender der Cichorienfabrit von
Fr.Engelhardt.

ter für den Besuch der Pariser Welt-
ausstellung hat der Gewerbeverein 1000
Mark und die Stadtverordneten - Ver-

gestellt.
Mitteldeutsche Stanken.

Apolda. Infolge der üblen An-
gewohnheit, die Stahlfedern nach dem

Buttlar. Die Frau unseres

Grad Kälte von Abends 1V Uhr bis

konnte.
Dessau. Das 60 - jährige Diens-

tjubiläum tonnte der Bote der herzogli-

spielt. Am 24. März 1898 starb eine

24. März d. I. erlag der Vater in
Leipzig, wohin er sich stets behufs Ope-
»ation begeben hatte, seinem Leiden.

von 6000 Mark ist der 21 - jährige

worden. Ende Januar wurde der
63 - jährige Tischler Porst aus Ru-
deritz aus dem Waldbeimer Zuchthaus?
entlassen, wo er wegen Aai>qmunzer«l
4 Jahre verbüßt hatte. Bor wenigen

Fünfmarkstülle betroffen und von
Neuem verhaftet. Einer der ältesten
Beamten des Reichsgerichts. Kanzlei-
Secretär Witt, ist an den Folgen der

Influenza gestorben.
Mildenau. In der Richter'schen

Fabrik wurde der 18 Jahre alte Fa-
brikarbeiter Gustav Gutbier beim
Putzen der Spinnmaschine von dieser
ersaßt und

sitzer Stöcker in Diensten stehende 20-
jährige Hentschke fiel vom Scheunen-
boden und brach das Genick.

Neustädte!. Wohnhaus und
Scheune des früheren Fleischers und

Schankwirths Miesel im Stadttheil
?Weißer Hirsch" gingen in Flamme,»

o s s« n. Auf dem Bahnhofe Bie-
nenmühle siel der hier stationirte
Schaffner Keller beim Ausrangiren ei-

' nes Güterzuges von einem Wäger

herab, wobei Keller unter die Räder
gerieth und ihm der rechte Unterschen-
kel abgefahren wurde.

Oberretchenhach. Aus Le-
bensüberdruß erhängte sich der 96
Jahre alte, frühere Fabrikspinner
Christ. Gottli«b Schneider.

Obermarbach. Lehrer August
Heber beging sein 26 - jähriges Orts-
und B«rufsjubiläum.

Oeder an. Die Verhaftung d«s

Rechtsanwaltes und Notars Dr. Bur-
schaper erregt großes Aufsehen. Die
Gründe, die zu der Maßregel «führt
hab«n, waren bisher nicht zu erfahren.

Oberulle r s d o r f. In der
Wohnung ihres Schwiegersohnes hat
sich die im 76. Lebensjahre stehende
Kinderfrau Johanne Christiane Pol-

Pirna. In der französischen
Fremdenlegion ist zu Oran in Afrika

verstorben.

Darmstadt. Wegen Erpres-
sungsversuchs erhielt die Ehefrau des

Postsekretärs Neuenburg, Margarethe,
geb. Braun, 3 Monat« Gefängniß.
Im Alter von 62 Jahren verschied nach
längerem Leiden Kar! Rapp, Lehrer an
der Stadtknabenschule I.

Butz b a ch. Bürgermeisterei - Ge-
hilfe Kreuder, welcher 40 Jahre lang
diesen Posten zur allseitigen Zusrie-

Friedberg. Das Jakob Faatz-

anstalt beging das Fest ihres 60jähri-
gen Bestehens. Seit ihreniEröfsnungs-
tage hat sie nahezu 300 Blinde mit

starke Brandwunden.
Rosen heim. In der Station

Eisenärzt der Lokalbahn Traunstein-

fert. Die Bande hatte es namentlich
auf Institute und Klöster abgesehen.

Traunstein. In der andert-

schuppen ausgehend, sich rasch dem
Wohnhaus mittheilte. Beide Objette

Windischeschenbach. Auf

Christ. Schobert des 1. Chev. - Regi-

aurach, 42 Tage Mittelarrest.
Württemberg.

Stuttgart. Gestorben ist der

ler, erst 43 Jahre alt. Er hat als Lei-

als Organisator in jener Zeit der Par-
tei aroke Dienste geleistet. Der Mu-
Illlehrer Sandberg uns ve^en

häuslicher Zwistigkeiten.
Feldrennach. Der 20jäbrige

Kutscher Ganzhorn, der auf seinem

Mann todt aufgefunden wurde.
Feuerbach. Bahnwärter Katz

wurde beim Auslöschen der Laternen
von einer Rangirmaschine ersaßt! er
erlitt am Kopf bedeutende Verletzun-
gen, so daß er bewußtlos vom Platze
getragen wurde.

Heilbronn. Unter der An-
klage des einfachen Bankerotts standen
die Lederfabrikanten Marius und
Eberhard Breuninger, die Inhaber der

im vorigen Jahr mit einer Überschul-
dung von 662,000 Mark in Concurs
gerathenen Firma Christian Breunin-
ger in Backnang, vor der hiesigen
Strafkammer. Das Gericht erkannte
bei Markus Breuninger aus 3 Monate,
bei Eberhard Breuninger auf 3 Wo-
chen Gefängniß. Bahnhofaufseher
Händel wollte noch vor einem einfah-
renden Zug das Bahngeleife über-
schreiten, wurde aber überfahren und

Jungholzhaujen. Handels-

weg als Leiche aufgefunden.
Möhringen. In der Brauerei

Widmaier verunglückte Bierbrauer
Klenk dadurch, daß ihm der schwere
eiserne Auszugshalen aus den Kops

und bedeutende Kopfwunden erlitt und

in das Catharinenhospital nach
Stuttgart verbracht werden mußte.

Malsch. Wagenwärter Eckenfels
aus Offenburg stürzte hier vom Zug
und trug am Kops und Fuß schwere
Verletzungen davon.

Rüppurr. Lehramts - Prakti-
kant Pserrer aus Ettlingen wurde auf
dem hiesigen Bahnhofe von einem Zuge
erfaßt und zur Seite geschleudert!
Pserrer erlitt schwere Verletzungen.

Schutterzell. Seit einigen
Tagen ist der Unterlehrer H. O. Lösf-
ler verschwunden. Er soll sich unsitt-
liche Handlungen an Schulmcidchen ha-
ben zu Schulden kommen lassen.

Tauberbischofsheim. In
der Brauerei Hummel hielten junge
Burschen ein nächtliches Trinkgelage
ab. Hierbei gerieth der Gymnasiast A.
Beuchert aus Walldürn in Streit mit
einem der Zecher und zog sein Messer.
Ein Sohn d«s Kaminkchrermeisters
Schechner wollte abwehren, erhielt aber
von Beuchert einen Stich in den Unter-
leib, so daß an seinem Auskommen ge-
zw«ifelt wird. Beuchert wurde ver-
hafte«.

Triberg. Stadtpfarrer Fries
errichtet auf dem früheren Binder'schin
Anwesen bei der Wallsahrts - Kirche
hier ein Psriindner - Haus, welches der
Neuzeit entsprechend eingerichtet wer-
den soll. Die Leitung desselben soll
den Bincentius - Ordens - Schwestern

lands Grenzen hinaus bekannte Be-
sitzer des großen ?Schwarzwaldhotels",
Louis Bieringer.

Waldhi l s s b a ch. Verhaftet

niß nach Heidelberg abgeführt.
Weiler. Kaufmann Fritz Müller

erhielt bei einem größeren Marsch iu-

Zelli. W. Stadtrath Ernst Ring-
wald starb im Alter von 49 Jahren.

scher einen Stich, welcher den soforti-
gen Tod des Verletzten zur Folge hatte.
Der Thäter wurde festgenommen.

Ma rnh «im. Die 24jährige Ma-
ria Hartmüller auf dem nahen Elbis-

Leiche.

gebrannt.

Schwerin. Auf einer Dienst-
reife nach Lübtheen erlag Schulrath
Heinrich Ribcke einem Herzschlage.
Ribcke, ein hervorragender Pädagoge,
war 46 Jahre alt.

Dömitz. Einen Tag vor seinem
86. Geburtstag verschied Postmeister
a. D. Otto Staak. Der Verstorbene,
eine in weiten Kreisen bekannte und be-
liebte Persönlichleit, lebte seit 1886 im
Ruhestande.

Dorf Mecklenburg. Müh-
lenbesitzer Hülling gerieth mit denHä-
nden in die Kreissäge! es wurde ihm
von der rechten Hand dcr Daumen und
von der linken Hand der Zeige- und
Mittelfinger abgeschnitten.

Eldena. Der 16jährige Sohn
des Schulzen Cordt im nahen Stuck
kam beim Ueberlad-n von Baumstäm-
men in Folge Zuriickgleitens eines

Stammes mit dem Kopfe zwischen
zwei Stämme und wurde dermaßen
gequetscht, daß Gefahr für sein Leben
besteht.

Greves mühlen. Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich auf dem

Pachthose Questin. Der Hofgänger
Dettmann fiel beim Herabw-rfen von

Aldenburg.
Hassendorf. Unentgeltlich

hergegeben hat die h«fige Gemeinde
das Land für den Bahnbau Eutin-
Bosau.

Jever. Wilhelm M«ttker, der
Begründer der Gesellschaft der Ge-
treuen von Jever, ist 74 Jahre alt ge-

Ikreie Städte.
Hamburg. Ein Zwillingspaar,

der Begründer der wohlrenommirt«n

Veit'schen Musikschule am Gänsemarkt,
Wilhelm Veit, und dessen Zwillings-
bruder, der Kaufmann F. D. Veit,
Vater des Bürgschaftsmitgliedes die-
ses Nam:ns, beging die Feier seines
achtzigsten Geburtstages bei voller Ge-
sundheit und frischer Lebenskraft.
Pastor Joh. Herm. Ebert, der langjäh-
rige Gefängnißprediger, ist nach kur-
zem Krankenlager im Alter von 76
lahren verstorben. In der Lincoln-
straße stürzte der 16 Jahre alte Knabe
W. Doros aus dem Fenster der ersten
Etage auf die Stra? und trug so
schwere Verletzungen davon, daß er

bald verstarb. Erschossen hat sich der
23 Jahre alte Buchhalter Karl Schnei-
der in den Anlagen bei der Stern-
schanze aus unbekannten Gründen.
Die 90 Jahre alte Insassin des Hiobs-
stists Margaretha Wagener stürzte in-

folge eines Fehltritts di« Treppe hin-
unter und blieb aus der Stelle todt.
Der noch in jugendlichem Alter stehende
Eommis Stotter, der einer angesehenen
Firma Hierselbst 6000 M. unterschla-
gen hat und dann flüchtig wurde, ist in
Berlin v«rhastet und hierher transpor-
tirt worden.

Schweiz.
Basel. Im neuen GUterexpedi-

tionsgebäude an der St. Jakobsstraße
dahier drangen Diebe in die Bureaux
der Lagerverwaltung ein und machten
sich an der eisernen Kasse zu schaffen.
Diese aber trotzte den Anstrengen der
Langfingerzünftler, so daß sie mit lee-
ren Händen abziehen mußten.

Brunnen. Im ?Eden - Hotel"
Schöck stieg Nachts ein Dieb durchs
Fenster in ein Schlafzimmer und ent-
wendete der Familie Schöck Schmuck-
sachen im Werthe von 600 Fr.

Genf. Hier wurde in der Rhone
der Leichnam eines Berners Namens
Joh. Riifenacht gefunden. Rüfenacht
trug zahlreiche Papiere und IVO Fr. in
Baar bei sich. Ein Verbrechen scheint
nicht vorzuliegen, Rüfenacht stand im
Alter von 42 Jahren.

Lugano. Gestorben ist hier im
Alter von 76 Jahren der Bauunter-
nehmer Carlo Crivelli. Er erbaute die

Tempel Unique, die Axenstraße.

Preßburg. Der mit einem
Leichentransporte hier angekommene
Angestellte einer Triester Leichenbtstat-
tungs - Anstalt Julius Sterger, wel-
cher auf einem Spaziergang bei Blu-
menau von der Gendarmerie arretirt
wurde, schnitt sich mit einem Rasir-
messer die Kehle durch und wurde
schwer verletzt in das Spital gebracht.

Reichenberg. Der Hochstap-
ler Oscar Bloch aus Riga, der unter

st«n Großstädten des In- und Auslan-

nach neunmonatlicher Untersuchungs-
haft zu sechs Monaten Kerkers verur-

theilt.
Salzburg. Der Kaiser hat

die vom hiesigen Schwurgerichte zum
Tode verurtheilte Raubmörderin Pau-
line Riegersperger, ein« 60jährige
Frau, begnadigt; es wurde über sie
eine 20jährige schwere K«rterstrase ver-
hängt, die sie in der Weiberstrasanstalt
Schwaz in Tirol abbüßen wird.

Wiener - Neustadt. Di;
Tochter des Restaurateurs Gustav
Tranker von der Schneebergbahn, der
im Leithaslusse seinen Tod suchte und
fand, Frau Josephine Pirner, hat sich
vergiftet.

Aspe lt. Der Ackerer Peter

gen.
Wasserbillig. Seit Ende

Februar war die 14jährige Tochter des
Heizers Gerhardt verschwunden. Jetzt
wurde ihre Leiche bei der Ortschaft
Lieser aus der Mosel gezoa«».

Frauen aus Oberweiß-
bach fanden oberhalb des Ortes in ei-
nem kleinen Wäldchen den Leichnam
der 28jährigen ledigen Minna Hein-
nelreich. Alle Anzeichen deuteten aus
einen Mord hin. So befanden sich am

Halse Strangulalions - Merkmale und
über den Augen ein Hieb, der ansehe',-

ihre Schürze in den Mund gestopft.
Bon dem Mörder fehlt bisher jede

Die ?Gräfin Therese
Mejer", eine etwas räthselhafte Per-
sönlichkeit, ist in der Berliner Charit
gestorben. Die angebliche Gräfin ist
am 13. April 1869 zu München gebo-
ren und gilt als die Tochter eines dor-
tigen Privatiers Mejer. Sie selbst be-
hauptete, die Tochter eines Grafen zu
sein, ihr angeblicher Vater habe ihre
Mutter erst kurz vor ihrer Geburt ge-

heirathet. Auf Grund dessen nannte
sie sich auch Gräfin. Sie verlebte ihre

städten und Mit 22 Jah-

stellte sich heraus, daß der Graf Pal-

so entfloh er nach Amerika. Sechs
Jahre lang reiste ?Gräfin" Mejer
dann wieder umher, ungefähr einJahr
zugebracht haben. In Teplitz lernte sie
im Jahre 1897 einen Arzt ohne Praxis

hielt sie sich drei Wochen auf, dann
kam sie am 12. Mai v. Js. auf Ver-
anlassung einer hochstehenden adeligen
Versönlichleit nach Berlin in die Cha-
nt,'. Di: «Gräfin" hat das Kranken-
haus nicht mehr verlassen.

Der Neffe d« s italieni-
schen Ministers der öffentlichen Arbei-
ten Lacava, der in Neapel als Postbe-
amter angestellt war, wird beschuldigt,

herrührten. Der Neffe des Ministers
ist sofort aus dem Postdienste entlassen

Der Tod eines jung en.

Die 17jährige Tochter des Schrifl stel-
lers Josef Melbourn, die Schauspiele-

Melbourn erlag ihren schweren Leiden.
Dieser Tage ereignete

sich in London ein Fall, welcher bisher
in den Annalen der englischen Justiz
noch nicht vorgekommen ist: Ein Bär

nehmen. Und das war so gekommen:
Zwei Franzosen, Joseph Martin un>>
Louis Brun, ließen in der Nähe von
Trasalgar Square, vor dem Stand-

tine große Menschenmenge an, welche
mit lauten Beifallsrufen die Sprünge
des Bären begleitet«. Schließlich er-

schien «in Schutzmann untersagte
Bär«n nach der Polizeiwache zu folgen.
Unterwegs stürzte sich das Thier plötz-
lich auf den Schutzmann und verwun-
dete ihn mit den Tatzen ziemlich
schwer am Kopfe. Der Polizeiofficier
verfügte, daß das Trio die Nacht auf

nächsten Tag« vor d«n Strasricht«r
führen. D«r Richter verurtheilte die
Franzosen w«g«n groben Unfugs zu

Ein entsetzliches Ve r-

here Wirth Wojciech Dolata aus Li-
gota war wegen schweren Diebstahls

lastungszeuge gegen ihn sein ehemali-
ger Knecht Ponitka auftreten. Dieser
ist nun auf schr«ckliche Weise ermordet
und Dolata unter dem Verdacht der
Thäterschaft verhaftet worden. Wie
angenommen wird, ist das Verbrechen
in folgender Weise verübt worden:
Um den unbequemen Belastungszeugen
zu beseitigen, lockte Dolata den Knecht
in eine Schänke und ließ ihm dort
tüchtig zu trinken geben. Auf dem
Heimwege verfolgte er den Trunkenen,
überfiel ihn und macht« ihn zunächst
durch einige Messerstiche wehrlos.
Hierauf überschüttete «r den Unglück-
lichen mit Spiritus und zündet« dann

dessen Kleider an. Bald darauf
wurde der Uebersallene von einem des
Weges kommenden Wirth aus Zwqs-
konr als Leiche aufgefunden. Der
Verhaftete leugnet zwar die ihm zur
Last gelegte furchtbare That, doch sol-

ihn vorliegen.

?ln Puzzuvli bei Nea-
pel wohnten zwei befreundete Fami-
lien in zwei benachbarten Häuser, in
dem «inen ein Wittwer mit «in«r zwan-
zigjährig«n, viel umworbenen Tochter,
Anina, in dem anderen ein junges
Ehepaar. Eines Tages eröffnete
schluchzend Anina ihrer verheirath«!«»
Freundin, daß sie nach Neap«l zi«h«n
müßten, daß sie ihr aber als A-ich«n
ihrer unwandelbaren Freundschaft
«in«n schönen Geraniumstock überlassen
wolle, welcher in einen ungewöhnlich
großen und bauchigen Topf einge-
pflanzt war. Die jung«Frau war ge-

rührt üb«r das Geschenk und pflegte
di« Blume, bis dies« eines Tages ver-

blühte. Um die Frau über d«n Verlust
der Pflanze zu trösten, schenkt« ihr d«r
Gatt« «in«s Tag«s -inen schönen Ros-
marinstrauch, mit d«r W«isung, d«ns«l-
b«n recht tief einzusetzen. Der bauchige
Blumentops war dafür vortrefflich ge-
eignet. Wer aber beschreibt das Ent-
setzen der jungen Frau, als diese beim
Aufgraben der Erde auf die Leiche
eines neugeborenen Kindes stieß? Di«
Polizei, welch« sofort benachrichtigt
wurde, nahm die schöne Anina in Nea-
pel fest, welch« g«stand, das Kind todt
geboren und aus Furcht vor der
Schande im Blumentopf vergraben zu
haben. Man schenkt aber diesem Ge-
ständniß wenig Glaub«n und hat g«g«n

Anina wegen Kindesmord und gegen
ihren Beter wegen Beihilfe dazu An»
klage erhoben.
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